
 

 

Einwohnergemeinde Zuzwil 

 
Mitteilungsblatt Nr. 1/2023 Februar 
Erscheint in unregelmässiger Folge 

 
 
 

Neuorganisation Papiersammlung 
 
 
Liebe Zuzwilerinnen 
Liebe Zuzwiler 
 
Neu erfolgt die Papiersammlung 4x pro Jahr durch die Firma Schwendimann AG. 
 
Die Sammlung findet 2023 an folgenden Daten statt: 
Freitag, 17. Februar 2023 
Freitag, 12. Mai 2023 
Freitag, 11. August 2023 
Freitag, 10. November 2023 
 
Bitte beachten Sie, dass die Daten im Abfallentsorgungsmerkblatt 2023 betreffend Papier- 
und Kartonsammlung nicht mehr gültig sind. Für 2023 wird kein neues Abfallmerkblatt ge-
druckt und versendet. 
 
Wir bitten Sie, das Papier sowie den Karton am Sammlungstag gebündelt bei den 
Kehrichtsammelstellen zu deponieren. 
 
Gestützt auf Empfehlungen des Schweizerischen Gemeindeverbands, der Fachorganisa-
tion Kommunale Infrastruktur und der Schule Zuzwil hat der Gemeinderat entschieden, 
den Sammelmodus künftig ohne Beteiligung von Schülerinnen und Schülern auf Fahrzeu-
gen und im Strassenraum durchzuführen und damit die Aspekte Sicherheit und Unfallver-
hütung höher zu gewichten als finanzielle Aspekte. 
 
Herzlichen Dank für Ihr Verständnis. 
 
Der Gemeinderat 
 
 

http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/f/f3/Zuzwil-coat_of_arms.svg
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Liebe Zuzwilerinnen 
Liebe Zuzwiler 
 
Diesen Monat darf unsere 
älteste Dorfbewohnerin Ih-
ren 95. Geburtstag feiern! 
Lotti Iseli wohnt in Ihrem 
eigenen Haus. Sie meinte 
die Grippe der letzten Ta-
ge habe Ihr ordentlich zu-
gesetzt. 

Ich merkte nicht viel davon. Ich traf auf ein glück-
liches und bestens gelauntes Lotti welches noch 
sehr viel Energie ausstrahlt. Mit Ihrem guten 
Aussehen, Ihrem bewundernswerten hellwachen 
Geist und Ihren leuchtenden Augen hatte ich das 
Gefühl mit einer Jung Rentnerin am Tisch zu 
sitzen. Frühere Huft und Knie Geschichten sowie 
ein Oberschenkel Bruch kommt Lotti heute zu 
spüren. Das Laufen macht Ihr etwelche Mühe.  
 
Lotti hält Ihren Geist ganz bewusst mit viel Hand-
arbeiten fit. Ich staunte nicht schlecht als Sie mir 
ein wunderschön gehäkeltes Tischset zeigt und 
sagt, Sie hätte schon die unglaubliche Zahl von 
über 600 Stück von diesen gehäkelt. Sogar Hüte 
gehören zu Ihren Häckelkünsten. Die Socken hat 
Sie nicht gezählt, es sind aber auch ein paar 
hundert. Regelmässiges Jassen gehört ebenfalls 
zu Ihrem aktiven Kopftraining.  
 
Das Licht der Welt erblickte Lotti, als eines von 6 
Kindern, in Lotzwil. Die Eltern konnten später den 
Berghof in Aarwangen ersteigern. Lotti war sich 
viel körperliche Arbeit gewohnt. Aber die Kriegs-
jahre, mit dem Vater an der Juragrenze und dem 
Knecht an der Grenze im Tessin, hat Lotti als 
sehr harte Jahre in Erinnerung. 5 Uhr Tagwach, 
vor und nach der Schule Stall und andere Arbei-
ten erledigen. Lotti zeigte mir beeindruckende 
Bilder wie Sie mit dem Dreispänner unterwegs 
war, die drei Pferde fest im Griff. Tagelange 
Feldarbeit mit den Pferden gehörten zum festen 
Programm. 
 
Als Selbstversorger war das Leben sehr nachhal-
tig. Davon können wir heute nur träumen. Früch-
te, Gemüse und Fleisch wurden sterilisiert, ge-
dörrt und geräuchert. Die Teigwaren waren in 
Stoffsäcklein eingepackt, mit diesen wurden 
Hemden genäht. Die Zigarrenstumpen wurden 
nicht etwa weggeworfen. Mit dem Resttabak 
stopfte man am Sonntag die Pfeiffe. Nierenfett 
und Söischmutz wurden als Fett zum Kochen 
verwendet. 
 
 
 
 
 

 
Nach dem Krieg kamen bessere Jahre. Lotti durf-
te 2 Winter bei Familien in der Westschweiz ver-
bringen. Für Lotti, als sehr hübsche junge Frau, 
stets mit einer wunderbaren Tracht gekleidet, 
kam es noch besser. Anlässlich eines Theater-
besuches sass ein junger Bauernsohn in dersel-
ben Reihe ein paar Stühle weiter. Wie es der 
Zufall wollte, kreuzten sich Ihre Blicke. Es war für 
Lotti wie wenn der Blitz eingeschlagen hätte. Bis 
dieser junge, sportliche Hans Iseli Sie zum ersten 
Mal nach Hause brachte, dauerte es jedoch noch 
ein paar Monate. Lotti hatte viel Spass in der 
Trachtengruppe wo Volkstänze und singen dazu 
gehörten. Mit viel Freude war Sie an den Reit-
concours dabei, wo Ihr Traguner Hans jeweils 
brillierte.  
 
1953 ging eine unvergessliche Hochzeit über die 
Bühne. Es folgte die Bäuerinnen Schule auf dem 
Schwand. 1956 erblickte der erste von vier Söh-
nen das Licht der Welt. Eines Tages hiess es, 
der Onkel und die Tante von Hans könnten al-
tershalber den Bauernbetrieb in Zuzwil nicht 
mehr bewirtschaften, sie müssten diesen weiter-
führen. So landeten die beiden 1957 mit ihrem 
Hab und Gut in Zuzwil. In den Folgejahren ka-
men die Jungs 2, 3 und 4 zur Welt. Lotti und 
Hans hatten viele schöne Jahre in Zuzwil wo 
auch etwas Freizeit dazu gehörte. Lotti sang 50 
Jahre im Frauenchor Jegenstorf, welcher Sie 
zum 90. Geburtstag mit einem Konzert beglückte.  
 
Über Lotti als sehr interessante und vielseitig 
interessierte Persönlichkeit gäbe es noch sehr 
viel zu erzählen. Es würde diesen Rahmen leider 
sprengen. Aber Lotti freut sich auf jeden Besuch 
wo sie noch viel über Lotti und auch die Dorfge-
schichte von Zuzwil erfahren können. Eines be-
halte ich speziell in Erinnerung, viel und stetiges 
Arbeiten schadet nicht und trägt viel zum Glück 
und zur Zufriedenheit bei.  
 
In diesem Sinn wünsche ich Ihnen, liebe Zuzwile-
rinnen und Zuzwiler, ein aktives, lebendiges und 
gesundes 2023! 
 
Mit gemeinschaftlichen Grüssen 
Bernhard Hofer 
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* Aus dem Gemeinderat 
 

 

Dienstjubiläum 

 
5 Jahre 
Katja Gerber, Lehrperson 
 
10 Jahre 
Colette Magnaguagno, Lehrperson 
 
 
Der Gemeinderat gratuliert herzlich und dankt für 
den Einsatz zu Gunsten der Schule Zuzwil. 
 
 

Zurückschneiden von Bäumen und 
Sträuchern an Strassen, Geh- und Rad-
wegen 

 
Immer wieder behindern Äste von Bäumen und 
Sträuchern die Unterhaltsarbeiten (Strassenreini-
gung und Schneeräumung) an Strassen und 
Trottoirs, die Dienstleistungen Dritter (Kehricht- 
und Grüngutabfuhr) und teilweise den öffentli-
chen Verkehr. Zudem stellen wir fest, dass durch 
verschiedene Bepflanzungen entlang von Stras-
sen die Sichtverhältnisse und die Strassenbe-
leuchtung erheblich eingeschränkt werden und 
die Verkehrssicherheit nicht gewährleistet ist. 
 
Die Grundeigentümer an öffentlichen Strassen 
und Wegen werden aufgefordert, die folgenden 
strassenpolizeilichen Bestimmungen zu beach-
ten: 
 
1. Der Grundeigentümer ist verpflichtet, das 

Strassengebiet über der Fahrbahn bis auf 
eine Höhe von 4.50 m, über Geh- und Rad-
wegen bis auf 2.50 m, freizuhalten. Die Wir-
kung der öffentlichen Beleuchtung darf nicht 
beeinträchtigt werden, überhängende Äste 
sind bis auf Lampenhöhe zu entfernen. 

2. Bäume müssen zu öffentlichen Strassen 
grundsätzlich einen Abstand von 3.00 m, zu 
Geh- und Radwegen von 1.50 m sowie zu 
Hauptstrassen ausserorts von 5.00 m auf-
weisen. 

3. Einzäunungen, Hecken, Sträucher sowie 
Abschrankungen aller Art bis zu einer Höhe 
von 1.20 m müssen einen Strassenabstand 
von 50 cm einhalten. Höhere Einfriedungen 
und Zäune sind um ihre Mehrhöhe zurück-
zuversetzen. 

4. An unübersichtlichen Strassenstellen dürfen 
Einfriedungen, Zäune, Hecken und Sträu-
cher die Fahrbahn um höchstens 60 cm 
überragen. 

 
 

Zurückschneiden von Bäumen, Sträuchern und 
Hecken 
 
Im Strassengebiet und im Bereich der öffentl. 
Beleuchtung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Lärm – Bitte um gegenseitige Rücksicht-
nahme 
 
Bald schon werden uns die frühlingshaften Tage 
wieder vermehrt in die Natur locken. 
 
Trotz allem Verständnis möchten wir Sie darauf 
hinweisen und darum bitten, auf die Nachbar-
schaft Rücksicht zu nehmen und die Ruhezeiten 
einzuhalten. 
 
Für die gegenseitige Rücksichtnahme danken wir 
Ihnen im Namen aller Nachbarinnen und Nach-
barn sehr. 
Wir wünschen Ihnen eine gute Zeit und viele 
schöne Stunden an der frischen Luft. 
 
 

Turnhalle zu vermieten 
 
Gerne informieren wir die Bevölkerung, dass die 
Turnhalle für regelmässige sportliche Aktivitäten 
gemietet werden kann. 
 
Die Tarife wurden wie folgt festgelegt: 
 
Einheimische: 
Halbjahr CHF 225.00 / ganzes Jahr CHF 300.00 
 
Auswärtige: 
Halbjahr CHF 450.00 / ganzes Jahr CHF 600.00 
 
Die Tarife gelten pro Nutzungsstunde. Angebro-
chene Stunden werden anteilsmässig verrechnet. 
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Wird die Turnhalle durch eine Zuzwiler-
Einwohnerin oder Zuzwiler-Einwohner gemietet, 
gilt der Einheimische Tarif, egal wie viele Einhei-
mische und Auswärtige Turnende daran teilneh-
men. 
 
Weiter Auskünfte erteilt Ihnen gerne unsere Ge-
meindeschreiberin, Frau Barbara Marti, Tel. 031 
761 02 23 / Mail: gemeinde@zuzwil-be.ch 
 
 
 

* Aus der Verwaltung  
 

 

Öffnungszeiten 
 
Die offiziellen Öffnungszeiten der Gemeindever-
waltung beschränken sich weiterhin auf zwei 
Vormittage wie folgt: 
 
Dienstag 09.00 – 11.00 Uhr 
Donnerstag 09.00 – 11.00 Uhr 
Das Gemeindepersonal ist in der Regel jedoch 
wie folgt anwesend: 
 
Barbara Marti, Gemeindeschreiberin: 
Montag bis Donnerstag jeweils am Vormittag 
 
Sabine Tüscher, Finanzverwalterin: 
Dienstag- und Donnerstagvormittag 
 
Auch ausserhalb der Öffnungszeiten und unserer 
Anwesenheit vereinbaren wir gerne einen Termin 
mit Ihnen. Kontaktieren Sie uns unter gemein-
de@zuzwil-be.ch oder Tel. 031 761 02 23. 
 
 

Aktuelles 
 
Aktuelle Informationen werden laufend auf unse-
rer Homepage www.zuzwil-be.ch aufgeschaltet. 
 
 

Schalterschliessung 2023 
 
Der Schalter der Gemeindeverwaltung ist 2023 
wie folgt geschlossen: 
 
21. Juli bis 06. August 2023 
22. September bis 08. Oktober 2023 
23. Dezember 2023 bis 07. Januar 2024 
 
Die telefonische Erreichbarkeit in Notfällen wird 
sichergestellt. 
 
 
 
 
 
 
 

Einwohnerstatistik 2022 
 
Einwohner 01.01.2022 557 
 
Zuzüge 16 
Geburten 4 
Wegzüge 27 
Todesfälle 7 
 
Abnahme -14 
 
Einwohner 31.12.2022 543 
 
 

Baugesuche / Baubewilligungen 2022 
 

 Peter Max, Iffwilstrasse 9 – Heizungssanie-
rung, Einbau Schwedenofen und neuer Ka-
min 

 Hofstetter Dominic und Diana, Iffwilstrasse 7 
– Neubau Einfamilienhaus und Pool 

 Grundlehner Monika und Wittwer Robert, 
Schwallmatt 21 – Einrichten einer Neben-
baute als Garage und Abstellraum 

 Stucki Christoph, Oberdorf 2c – An-/Neubau 
Garage mit darüberliegender Terrasse 

 Riesen Sandra und Thomas, Im Gäuer 14 – 
Gartenpool 

 Rufer Samuel, Unterdorf 55 – Aufstockung 
und Abdeckung der bestehenden  
Güllegrube 

 Fumagalli Isabella und Giorgio, Iffwilstrasse 
12 – Sanierung und Umbau Einfamilien-
haus, Ersatz Wintergarten, PV-Indachanlage 

 Chêne Florine und Jean-Philippe, Im Gäuer 
4 – Ersatz Ölheizung durch aussenaufge-
stellte Wärmepumpe Luft/Wasser 

 Stalder Susanne und Bolliger Martin, Thala-
cker 1a – Erstellen PV-Anlage auf Garten-
haus, Veränderung der Dachneigung von 
Nordwest auf Südost 

 Nydegger Monique, Oberdorf 15 – PV-
Anlage auf K-Objekt 

 Schneider Christine und Beat, Schwallmatt 
27 – Einbau Cheminée, neuer Kamin über 
Flachdach 

 Hofer Matthias, Im Gäuer 7 – Ofenkamin auf 
Aussenfassade (Südwest) 

 Gnehm Peter und Gnehm Rolf, Unterdorf 6 
– PV-Anlage auf K-Objekt 

 
 

Mieten von Tischen und Bänken der Ge-
meinde 

 
Die Tische und Bänke der Gemeinde können für 
private Anlässe gemietet werden: 
 
 
 

mailto:gemeinde@zuzwil-be.ch
mailto:gemeinde@zuzwil-be.ch
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Preis: CHF 4.00 pro Tisch 
 zahlbar beim Abholen der Tische  
 und Bänke 
 
Gemeindeverwaltung 
Tel: 031 761 02 23 
Mail: gemeinde@zuzwil-be.ch 
 
 

Zuzwiler-Postkarten 
 
Bei der Gemeindeverwaltung können gratis Zu-
zwiler-Postkarten bezogen werden. 
 
 

Beglaubigungen von Unterschriften im 
Kanton Bern 
 
Wir haben immer wieder Anfragen für Beglaubi-
gungen von Unterschriften. Oft steht auf den 
auszufüllenden Formularen, dass die betroffenen 
Personen bei der Gemeinde oder beim Notar 
vorbeigehen können, um die Unterschrift beglau-
bigen zu lassen. 
 
Für die Beglaubigung von Unterschriften von 
Privatpersonen ist im Kanton Bern einzig der 
Notar zuständig. Die bernischen Gemeinden sind 
dazu nicht berechtigt. In anderen Kantonen liegt 
die Beglaubigung von Unterschriften teilweise in 
der Kompetenz der Gemeinden. Verständlicher-
weise sorgt dies bei unseren Kunden immer wie-
der für Unverständnis. 
 
Müssen Sie eine Unterschrift beglaubigen lassen, 
so bitten wir Sie sich direkt an einen bernischen 
Notar in der Region zu wenden. 
 
Wir sind uns durchaus bewusst, dass es für Sie 
eine umständliche Angelegenheit ist, hoffen aber 
trotzdem auf das nötige Verständnis. 
 
Bei Fragen stehen wir Ihnen selbstverständlich 
gerne zur Verfügung. 
 
 
 

* Termine 
 

 

Gemeindeversammlungen 

 

 Mittwoch, 31. Mai 2023, 20.00 Uhr 

 Mittwoch, 22. November 2023, 20.00 Uhr 
 
 

Nächste Abstimmungen 

 

 Sonntag, 12. März 2023 

 Sonntag, 18. Juni 2023 

 Sonntag, 22. Oktober 2023, National- und 
Ständeratswahlen 

 Sonntag, 26. November 2023 
 
Die letzte Leerung des Briefkastens bei der Ge-
meindeverwaltung erfolgt jeweils am Abstim-
mungssonntag um 09.30 Uhr. 
 
Das Wahl- und Abstimmungslokal befindet sich 
im Gemeindehaus und ist am Wahl- und Ab-
stimmungssonntag von 10.00 bis 11.00 Uhr ge-
öffnet. 
 
 

Seniorenanlässe 2023 

 
16. Februar 2023, Kaffee-Nachmittag 
14. März 2023, Spaziergang 
19. April 2023, Kaffee-Nachmittag 
16. Mai 2023, Lotto 
15. Juni 2023, Kaffee-Nachmittag 
23. August 2023, Spaziergang 
12. September 2023, Kaffee-Nachmittag 
19. Oktober 2023, Lotto 
15. November 2023, Kaffee-Nachmittag 
 
Wir freuen uns auf Ihr Erscheinen. 
Eure Seniorinnen- und Seniorenkommission. 
 
 

Altpapier - Sammeldaten 2023 

 

 17. Februar 2023 

 12. Mai 2023 

 11. August 2023 

 10. November 2023 
 
Die häufigsten Fragen rund um die Papier- und 
Kartonsammlung 
 
Weshalb Papier und Karton bündeln? 
Lose bereitgestelltes Papier und Karton erschwe-
ren einerseits die Arbeit der Belader, was Mehr-
kosten verursacht, andererseits hat die Witterung 
schnell negativen Einfluss auf das nicht wetter-
feste Material. Papier und Karton, das nicht ge-
bündelt wird, kann bei starkem Wind weggeweht 
werden und Verunreinigungen verursachen. 
 
Kann ich mein Altpapier oder Karton nicht einfach 
in Papiertragtaschen bereitstellen? 
Hier haben wir das Problem mit dem Regen. 
Werden Papiertragtaschen nass, reissen diese. 
Auch dies verursacht einen grossen Mehrauf-
wand. Wird die Tragetasche aber mit einer 
Schnur gebündelt, können Sie Ihr Papier / Karton 
problemlos so bereitstellen. 
 
Kann ich mein Altpapier und Karton in einer Kar-
tonschachtel bereitstellen? 

mailto:gemeinde@zuzwil-be.ch
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Ja das können Sie. Hier ist es jedoch wichtig, 
dass die Schachtel oben offen ist. So sehen wir, 
dass keine Fremdmaterialien mitentsorgt werden. 
Und auch hier gilt: Bündeln mit Schnur. 
 
Korrekte Bereitstellung: 

 Entweder Papier und Karton mit Schnur 
gebündelt 

 oder lose in einem zugelassenen Contai-
ner 140 bis 800 Liter 

 ohne Störstoffe wie Styropor oder anderwei-
tigem Verpackungsmaterial. 

 gefüllte Kartonkisten sind nur mit Schnur 
gebündelt bereitzustellen. 

 
Besten Dank für Ihre wertvolle Mithilfe. 

 
 

Redaktionsschluss Mitteilungsblatt 2023 

 

 Mittwoch, 19. April 2023 

 Mittwoch, 18. Oktober 2023 
 
Wir freuen uns auf Ihre Beiträge. 
 
 

 

 

unsere Dorfschule 
 

 
 

 

Nachfolge von Doris Weber in der Schul-
kommission 
 
An der Gemeindeversammlung vom 23. Novem-
ber 2022 haben wir Doris Weber nach 8 Jahren 
Amtszeit aus der Schulkommission verabschie-
det. Wir danken ihr an dieser Stelle nochmals 
herzlich für den unermüdlichen und wertvollen 
Einsatz für unsere Schule! 
 
Die Suche nach einer passenden Person als 
neues Mitglied der Schulkommission gestaltete 
sich spannend und nicht ganz einfach zugleich. 
Deshalb freuen wir uns sehr, dass sich Maria 
Häni aus dem Unterdorf bei uns gemeldet hat. 
 
Wir danken ihr für das Interesse an unserer 
Schule und die Bereitschaft, uns zu unterstützen 

und wieder zu vervollständigen. Wir freuen uns 
auf die Zusammenarbeit und wünschen einen 
guten Start als neues Mitglied bei uns in der 
Schulkommission. Herzlich willkommen im Team! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Maria Häni, neues Mitglied  
der Schulkommission Zuzwil 

 
Seit Anfang dieses Jahres bin ich neu eines von 
3 Mitgliedern der Schulkommission Zuzwil. Gerne 
möchte ich mich hier kurz vorstellen. 
 
Zuzwil kenne ich recht gut, schliesslich bin ich 
hier aufgewachsen. Zwar habe ich nicht ganz alle 
meiner Lebensjahre seit 1985 hier gewohnt, aber 
doch die meisten davon. Das Bauernhaus meiner 
Eltern mit dem grossen Hausplatz gleich neben 
dem Beck kennt ihr vom Vorbeifahren und einige 
vielleicht sogar noch vom Papiersammeln.  
 
Zusammen mit meinem Sohn Jasveer und mei-
nem Partner Matthias wohne ich im Unterdorf in 
einem schönen Neubau. Am liebsten bin ich 
draussen unterwegs, mit dem Pferd, dem Velo 
oder joggend. Und wenn ich drinnen bin, heisst 
es haushalten oder oft auch für meinen Arbeitge-
ber, das BAZL, im Büro arbeiten oder am Abend 
– jetzt grad aktuell – vor dem Schwedenofen ein 
Buch lesen.  
 
Warum ich mich in der Schulkommission für die 
Beteiligten der Schule Zuzwil einsetzen will? 
Lebenslanges Lernen ist der zentrale Treiber in 
meinem Leben. Auch wenn mal etwas nicht so 
gut gelaufen ist (oder gerade dann?) gibt es doch 
sicher etwas, was man meiner Meinung nach für 
das persönliche Weiterkommen aus der Situation 
mitnehmen kann. Zudem finde ich es spannend 
zu sehen, wie man doch gleich viel weiterkommt, 
in einer wertschätzenden Umgebung, welche das 
Lernen überhaupt erst ermöglicht. Gerne möchte 
ich dazu beitragen, entsprechende Rahmenbe-
dingungen für eben diese günstige Umgebung für 
alle Beteiligten der Schule Zuzwil zu schaffen.  
 
Ich freue mich sehr auf diese neue Aufgabe und 
meine diesbezügliche Lernkurve! 
 
Maria Häni 
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* Kunst, Kultur und Freizeit 
 

 

KleinesKunsthaus 
 
Liebe Zuzwilerinnen und Zuzwiler, 
ein neues Jahr mit den alten Sorgen? Dies 
stimmt für all jene, welche ein neues Jahr mit 
Altbekanntem messen. Für uns ist ein neues Jahr 
vielmehr wie ein unbeschriebenes Blatt, welches 
es zu beschreiben oder bemalen gilt. Oder wie in 
unserem Fall, ein neues Programm welches dem 
begeisterten Publikum aufwartet. Wir laden euch 
ein, das eine oder andere Mal unsere Gäste zu 
sein, wenn es wieder heisst: HANDY OUT! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Voilà 

Musik-Kabarett 
mit  

Amuse Bouche 
Samstag 25. März 2023   20:00Uhr 

Eintritt: 35.- 

Vor drei Jahren haben wir begonnen, dieses 
Spektakel von Amuse Bouche wieder und wieder 
zu verschieben. Im vierten Anlauf klappt es nun 
endlich mit dem Berner 100 mille Volt Duo! 
Zwar nicht mit dem ursprünglich geplanten Pro-
gramm, weil… 

…Amuse Bouche feiert Jubiläum! Dafür tischt 
das DUO ganz gross auf und kredenzt die aller-
feinsten Häppchen. Entstanden ist eine heitere, 
augenzwinkernde Revue aus zehn gemeinsamen 
Jahren auf der Bühne, drei Programmen und 
einer langen Freundschaft. Dafür packen die 
beiden die besten Perlen und Anekdoten noch 
einmal aus - und frisch wieder ein. Und was wäre 
Amuse Bouche ohne auch in diesem Programm 
wieder aus dem Vollen zu schöpfen und gleich 
noch eins oben drauf zu setzen. Ganz nach dem 
Motto  

«Wir sind nicht perfekt... aber verdammt nah 
dran»!  

Also hoch die Tassen, stossen wir gemein-
sam an und feiern das Leben  

«at it’s best»! 

Amuse Bouche, das sind: die quirlige kleine Frau 
mit der großen Stimme, Linda Trachsel und ihr 
grossartiger Pianist, der auch das kleinste Haar 
in der Suppe findet! Abdiel Montes de Oca. 
 
Reservation:  
031 761 11 45 / info@kleineskunsthaus.ch 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Strolch 

Kabarett 
mit Christoph Simon 

 

Freitag 28. April 2023   20:00Uhr 

Eintritt 35.- 
 

Ein stiller Denker spuckt große Töne auf der Co-
medy Bühne. Treffender als mit diesem einen 
Satz von Pedro Lenz lässt sich Christoph Simon 
und sein Schaffen nicht beschreiben. 
Seine Kunst ist ein wundersames Amalgam aus 
Humor und Melancholie, aus Bescheidenheit und 
Ehrlichkeit, aus kleiner Tragik und nicht viel grös-
serer Hoffnung. Eine Mixtur, rarer denn ein Metall 
der Seltenen Erden. 
 
„Strolch“ ist das fünfte Solo Kabarett-Stück von 
Simon und berichtet über die Zwickmühlen und 
Verstrickungen eines Midlife Cowboys. Ein Möch-
te-Gern-Retter in heiklen Situationen, ein Trou-
badour ohne Melodie, ein liebenswerter Versa-
ger, und darum ein grossartiger Gewinner! 
 
Christoph Simon’s Stimme ist uns aus dem Radio 
sicher allen bekannt. Er ist Gewinner des Salz-
burger Stier 2018, zweifacher Poetry Slam 
Schweizermeister 2014/2015 und Autor zahlrei-
cher Romane, welche in 9 Sprachen übersetzt 
wurden. 
 
Für uns ist es wie zweimal Weihnachten, dass 
Christoph nun bereits zum Wiederholungstäter im 
KleinenKunsthaus wird. Wir vorfreuen uns 
schampar! 
 
Reservation:  
031 761 11 45 / info@kleineskunsthaus.ch 
 

mailto:info@kleineskunsthaus.ch
mailto:info@kleineskunsthaus.ch
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FESTVEREIN ZUZWIL 
 
 
Liebe Zuzwilerinnen,  
Liebe Zuzwiler 
 

Von Herzen wünschen wir euch allen gute Ge-
sundheit, Zufriedenheit, Zuversicht und viele 
freudige Momente im neuen Jahr! Möge das Jahr 
2023 viel Schönes für uns alle bereithalten.  
 
Wir vom Festverein werden uns wieder tatkräftig 
dafür einsetzen, dass es übers Jahr verteilt Be-
gegnungsmöglichkeiten gibt und das Dorfleben 
gestalten. Wir bedanken uns bei allen Mitgliedern 
und Spendern für die finanzielle Unterstützung 
und allen, die uns in irgendeiner Art und Weise 
ihre Zeit und ihr Talent zur Verfügung gestellt 
haben und somit zum Gelingen unserer Anlässe 
und Projekte beigetragen haben. Herzlichen 
Dank! 
 

Erinnerungen an die Adventsfenster 2022 
 
Das Jahr 2022 durften wir einmal mehr mit unse-
rem Dorfadventskalender abschliessen. Die vie-
len schönen Begegnungen haben hoffentlich 
etwas Licht in euren Alltag gebracht und dazu 
beigetragen, euch in Weihnachtsstimmung zu 
bringen. Durch die Energie Sparmassnahmen, 
wurde vielerorts auf die Beleuchtung oder ganz 
auf das Erstellen von einem Adventsfenster ver-
zichtet, was für den Festverein verständlich war. 
Vielen Dank an alle die ein Fenster gemacht 
haben. Ein grosser Dank geht an Marlis Kälin, 
welche uns alle Jahre einen wunderbaren  
6. Dezember beschert und die Kinderaugen zum 
Leuchten bringt.  
 
Wir werden den Dorfadventskalender gerne im 
Dezember 2024 wieder durchführen und freuen 
uns bereits jetzt wieder auf viele kreative Fenster, 
Türen, Gärten, Kreationen...  
 

Bilder-Preis-Rätsel 
 
Wer findet heraus, zu welchem der 24 Advents-
fenster-Tage im Dezember die 12 Bildausschnitte 
gehören? Schreibe die entsprechende Zahl des 
jeweiligen Adventsfenster direkt in den gelben 
Stern unter dem Bild und gewinne mit etwas 
Glück eine tolle Überraschung. Abgabeschluss 
ist der Dienstag, 28. Februar 2023 bei Marlis 
Kälin, Rüeggisbühlweg 1, 079 772 21 47 oder 
festverein@gmail.com. Name, Adresse und Tele-
fonnummer nicht vergessen. Wir freuen uns auf 
viele richtige Lösungen😊. Das Bilderrätsel findet 
ihr auch auf unserem Blog (bessere Fotoqualität).  
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Name:  ____________________________ 

Adresse: ____________________________ 

Tel.:  ____________________________ 
 
 



Mitteilungsblatt Nr. 1/2023 Februar 
 

Seite 11 

Hier geht es zum Blog:  
www.festverein-zuzwil.blogspot.com oder per 
QR-Code:  
 

 
 

Unsere Bücherkabine 
 
Endlich steht sie, unsere Bücherkabine. Fast 
genau da, wo früher so eine Kabine gestanden 
hat. Neben dem Poschihüsli! Seit dem 15. De-
zember haben wir eine dorfeigene kleine Biblio-
thek. Wir freuen uns, dass unsere Kabine offen-
bar rege genutzt wird. Die Bücherkabine steht 
allen Zuzwilerinnen und Zuzwiler offen. Alle dür-
fen sich ein Buch ausleihen, dieses wieder zu-
rückstellen oder Anstelle ein anderes, spannen-
des Buch platzieren. Helft mit, damit unsere Bü-
cherkabine spannende Lektüre beherbergt. 
 

 Bitte stellt nur ein Buch hin, wenn dieses im 
Büchergestell auch einen Platz findet. 

 Die Bücherkabine ist den Büchern vorbehal-
ten. Darum bitten wir euch, keine DVD’s 
hinzustellen. 

 Es versteht sich von selbst, dass Pornogra-
phie in einem öffentlichen Bücherschrank 
fehl am Platz ist. 

 Bitte bringt nur tolle Bücher in die Kabine, 
die auch Anderen Freude bereiten! (der alte 
Dictionnaire, ein Duden oder das Mathe-
formelbuch gehören nicht hin!) 

 
Nun wünschen wir euch immer gute Lektüre. 
„Das Bücherkabinen Team“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Stabübergabe bei den Finanzen 
 
Wir freuen uns, einen Ersatz für Doris Weber 
gefunden zu haben! Ab sofort sind unsere Finan-
zen in den Händen von Marcel Schocher. Herzli-
chen Dank für deine Bereitschaft, uns in diesem 
Bereich zu entlasten. Wir freuen uns auf die Zu-
sammenarbeit mit dir! Doris, wir danken dir, dass 
du ein ganzes Jahr über deinen Rücktritt hinaus 
die Finanzen vom Festverein betreut hast, bis wir 
einen geeigneten Ersatz für dich gefunden ha-
ben. Das ist nicht selbstverständlich, wir haben 
diese überaus grosszügige Geste von dir sehr 
geschätzt und sind dir von Herzen dankbar. Nun 
lassen wir dich ziehen und freuen uns, dich wei-
terhin bei unseren Anlässen im Dorf zu sehen.  
 

Unsere Anlässe in diesem Jahr 
 
 Gänggelimärit am 6. Mai 2023 von 10.30 

Uhr bis 14.30 Uhr auf dem Schulhausplatz 
Zuzwil 
 

 Nationalfeier am 1. August 2023 ab 16.30 
Uhr beim Schützenhaus Zuzwil 
 

 Samichlaus Abend am 6. Dezember 2023 
um 17.30 Uhr bis 19.30 Uhr 

 
Wir wünschen euch einen schönen Winter mit 
viel Schnee und Sonnenschein.  
 
Für den Festverein 
Daniela Hirsiger und Marlis Kälin 
 
 
 

* Verschiedenes 
 
 

 

Tagesfamilie / Tagesgrosseltern gesucht 
 
Ab August 2023 suchen wir für unseren Sohn 
und unsere Tochter eine liebevolle Betreuung für 
jeweils Montag und Freitag. Die genaue Betreu-
ungszeit ist abhängig vom Stundenplan für die  
1. Klasse / 1. Kindergarten 2023/2024. 
 
Für weitere Auskünfte stehen wir gerne zur Ver-
fügung. Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnah-
me. 
 
Monika Häusermann und Daniel Nietlispach 
079 301 20 88 
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Stabschulung des Regionalen Führungs-
organs (RFO) Grauholz Nord: Blackout 
 
Was macht das RFO? 
Das RFO Grauholz Nord unterstützt die Gemein-
debehörde und den Verbandsrat Bevölkerungs-
schutz Grauholz Nord. 
 
Die Gesamtverantwortung für die Sicherheit der 
Bevölkerung und damit für das Verbundsystem 
Bevölkerungsschutz liegt bei der zuständigen 
Exekutive, auf Gemeindeebene somit beim Ge-
meinderat. Auf Stufe Kanton und Gemeinde (o-
der Gemeindeverband) bezeichnet diese ein 
Führungsorgan, in unserer Region ist dies das 
RFO Grauholz Nord. Das RFO ist zuständig für 
die Beurteilung der Risiken und Gefährdungen, 
die Planungen und Vorbereitungen sowie gege-
benenfalls den koordinierten Einsatz der Partner 
des Bevölkerungsschutzes. 
 
Das RFO Grauholz Nord übernimmt die Koordi-
nation und Führung, wenn mehrere Partnerorga-
nisationen während längerer Zeit im Einsatz ste-
hen – also im Fall von Katastrophen und Notla-
gen. Der durch das RFO geführte Bevölkerungs-
schutz erfüllt dann folgende Aufgaben: 
 

 Sicherstellung einer zeit- und lagegerechten 
Beratung der Gemeindebehörde 

 Sicherstellung der Information der Bevölke-
rung über Gefährdungen, Schutzmöglichkei-
ten und Schutzmassnahmen 

 Warnung der Alarmierung sowie Erteilung 
von Verhaltensanweisungen an die Bevölke-
rung 

 Sicherstellung der Führung, Koordination 
der Vorbereitungen und der Einsätze der 
Partnerorganisationen 

 
Stabsübung RFO 
Am 7. September 2022, pünktlich um 17:00 Uhr, 
versammelte sich der Stab des Regionalen Füh-
rungsorgans Grauholz Nord im Gemeinderats-
zimmer in Urtenen-Schönbühl zur Stabschulung 
mit dem Namen «Blackout». 
 
Roger Schacher erläuterte zu Beginn das Szena-
rio (seit ca. 6 Stunden ist die ganze Schweiz 
ohne Strom: Blackout) und die Schwerpunkte der 
Schulung. Im Zentrum stand das Üben der 
Stabsarbeit. 
Mit Übergabe an den Chef RFO und den Stabs-
chef RFO begann die Übung. 
 
Entlang des Stabsarbeitsprozesses konnten alle 
vorgesehenen Rapporte durchgeführt werden, 
dazwischen wurden von verschiedenen Fachbe-
reichen (Infrastruktur, Gesundheit, Information) 
des RFO Sofortmassnahmen ermittelt, Proble-
merfassungen vorgenommen und Lösungskon-

zepte ausgearbeitet, die als Anträge formuliert 
der politischen Vertretung zum Entscheid vorge-
legt wurden. Dazwischen wurden stets neue 
Entwicklungen über die Lage bekannt. Solche 
Meldungen kommen über unterschiedliche Kanä-
le rein, werden einem Fachbereich zugewiesen 
und durch die Führungsunterstützung des Zivil-
schutzes in die Lageübersicht eingepflegt. 
 
Die Arbeit war intensiv und interessant. Während 
der gesamten Übung hatten Vertreterinnen und 
Vertreter des Gemeinderats von Jegenstorf so-
wie der Gemeindeschreiber und ein Angehöriger 
der Feuerwehr Jegenstorf die Gelegenheit, den 
Stabsmitgliedern bei ihrer Arbeit über die Schul-
ter zu schauen. 
 
Die Auswertung der Schulung hat gezeigt, dass 
regelmässige Übung notwendig ist. Sie fördert 
das Verständnis und führt zu eingeschliffenen 
Prozessen. Zudem ist es wichtig, dass die Mit-
glieder des Stabs lernen, in unterschiedlichen 
Rollen zu agieren, weil es im Ernstfall sein kann, 
dass man nicht in seiner angestammten Funktion 
aktiv werden muss. 
 
Zu guter Letzt: Es ist unglaublich und sehr viel-
schichtig, was alles ohne Strom nicht mehr funk-
tioniert. Das RFO wie auch Zivilschutz etc. wer-
den unterstützen wo möglich, jedoch ist in einer 
Krise mit Ansage die Selbstvorsorge sehr wichtig 
und ein elementarer Teil der Krisenbewältigung. 
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